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Traumstra�e der Welt

Seit Hans Domnick 1958 seinen Dokumentarfilm herausbrachte, tr�umte ich davon, eines Tages 
diese Stra�e zu fahren.

Hans Domnick beschreibt sie in seinem Buch zusammenfassend so:
"Die unermessliche Pampa Argentiniens, die zerkl�ftete Steilk�ste von Chile, oder der blaugr�n 
schimmernde, 4000 Meter hoch gelegene Titicacasee an der Grenze nach Bolivien, die 
ausgebrannte K�stenw�ste und die Hochebene von Peru mit der einstigen K�nigsstadt Cuzco, 
Mittelpunkt des alten Inkareiches, die tropische Pflanzenwelt Kolumbiens und Ecuadors, die 
Urwaldstr�me Venezuelas, die Vulkangebirge Mittelamerikas. Oder die gro�en Tempelanlagen der 
alten Azteken- und Mayakulturen in Mexiko, das atemberaubende Landschaftsdrama des Grand 
Canyons. Die phantastische Welt der roten Steinskulpturen im Bryce Canyon, die kochenden 
Wasser der Geiserfont�nen und das brodelnde Erdreich im Wunderland des Yellowstone, die 
ungew�hnlichen Bergkulissen der Rocky Mountains in Kanada, die einsame Gletscherwelt Alaskas 
- welch ein Kaleidoskop der Menschen und Landschaften!"

Besser k�nnte ich nicht ausdr�cken, was mich treibt, diese Strecke zu fahren.

Nun soll es Wirklichkeit werden!

1 Vorbereitungen bis 25.09.2009

1.1 Unser Wohnmobil 
Eigentlich sind wir mit unserem bisherigen Wohnmobil, einem Rapido 673F, sehr zufrieden, bietet 
er uns doch mehr an Komfort, als wir eigentlich ben�tigen. Auch die Ausr�stung ist seit unserer 
Asienreise auf dem erforderlichen Stand. Warum also ein neues Womo? 
Ausschlaggebend sind eigentlich 2 1/2 Gr�nde: Fiat ist au�erhalb Europas �u�erst schlecht 
vertreten und dann macht uns bei unserem Hackgaragenmodell die hohe Heckbelastung bei dem 
Frontantrieb zu schaffen. Bei Regen am Berg sind wir oft ins Schwitzen geraten. Der halbe Grund 
ist, dass wir gerne einen Vierradantrieb h�tten, den Fiat nun mal nicht bietet.

So haben wir uns nach einem neuen Womo umgeschaut und wer unsere �gyptenreise verfolgt 
hat, hat da schon einiges gelesen. Unser Favorit war und ist der Autark Runner von Woelcke, der 
genauso ist, wie wir uns unser neues Fahrzeug w�nschen. Killergr�nde: Lieferzeit nicht vor Ende 
September 2009 und die Nichtinzahlungnahme unseres alten Mobils. Schade! 
Die Verhandlungen mit der Firma Hehn waren schon weit gediehen, aber auf einer Messe fanden 
wir dann, dass dieses Modell doch zu sehr nach Ikea aussieht. 
Mit der Firma Wanner hatten wir f�r einen Silverdream schon alles vertragsreif ausgehandelt, als 
deren pl�tzliche Absage kam: Sie k�nnten nicht liefern. 

Da haben wir uns gedacht, wenn wir schon kein Fahrzeug 
mit ein bisschen Expeditionscharakter bekommen, dann 
wollen wir das Jahr wenigstens in entsprechend 
heimeliger und luxuri�ser Weise verbringen und haben 
uns f�r einen Rapido 983M entschieden, einem 
vollintegrierten Fahrzeug auf Mercedesbasis. Dieser soll 
bis Ende Juni geliefert werden und die gleiche 
Ausstattung erhalten, wie unser jetziges. Wir sind froh 
�ber unsere Entscheidung!

Die Ausstattung im Einzelnen k�nnt ihr bei der Asienreise 
nachlesen, dazu kommen vielleicht noch ein paar Ersatzteile.

www.hinterdemhorizont.com
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Pers�nliche Umst�nde f�hrten dazu, dass ich das Fahrzeug erst Mitte August �bernehmen konnte 
und neben der Ausstattung auch noch einige Kilometer abspulen mu�te, um eventuelle 
Kinderkrankheiten erkennen zu k�nnen. Das war auch notwendig: Klappernde Stangen mu�ten 
befestigt werden, eine Blende fiel vom Armaturenbrett, ein Rollo gab seinen Geist auf und weitere 
kleine Sachen mu�ten korrigiert werden. Aber auch �nderungen und Verbesserungen ergaben 
sich: So lie�en wir einen zus�tzlichen Schrank f�r Schuhe einbauen, einige Zwischenborde, die 
Gardinen mu�ten dringend ver�ndert werden, den serienm��igen Kitsch k�nnten wir kein Jahr 
lang ertragen.

1.2 Kfz-Haftpflicht-, Kasko-, Krankenversicherungen 
Es gibt Versicherer, die auch f�r S�damerika Versicherungen anbieten. Die Kfz-Versicherung f�r 
Nordamerika ist altersabh�ngig, nicht vom Auto, sondern vom Halter! Insgesamt sind die 
Auslands-Kfz-Versicherungen und die Auslandskrankenversicherung f�r diese lange Reise nicht 
billig!

Als Versicherungsmakler f�r S�d- und Zentralamerika wird in allen Unterlagen und B�chern 
Nowag Versicherungen
Platanenring 15b
63110 Rodgau
Tel: 06106 16960
Fax:06106 13520 
E-Mail: nowag@t-online.de genannt. 

Das Angebot schockte uns doch sehr, so da� wir ein Zweitangebot bei
Maria M. Alessie
Assurantiekantoor Alessie
Eliotplaats 174
3068 VL Rotterdam
The Netherlands
Tel +31 10 4 555 946
Fax +31 10 4 555 948
E-Mail: alessie@alessie.com einholten. 

Hier hatten wir uns schon f�r die Asienreise versichert und waren begeistert von der 
Hilfsbereitschaft. Die Versicherungsgesellschaft war jedoch die gleiche, aber von Frau Alessie kam 
der entscheidende Hinweis, dass doch der Schadensfreiheitsrabatt einbezogen werden k�nnte, 
was das B�ro Nowag dann auch erreichte.
Eine Haftpflichtversicherung f�r Mexico, Belize, Kolumbien, Costa Rica & Nicaragua ist nicht 
m�glich, wir hoffen, sie vor Ort abschlie�en zu k�nnen.

Weder Seabridge noch die Firma Nowag lie�en sich bewegen, die 
Nordamerikaversicherungsantr�ge jetzt schon entgegenzunehmen, da der Beginn erst im Mai 
2010 liegt. Anders da Frau Alessie. Sie nahm alle Unterlagen fertig ausgef�llt bis auf das 
Startdatum entgegen. Es reicht eine einfache E-Mail oder ein Anruf von unterwegs und die 
Versicherung l�uft. Das l�stige Ausf�llen des Antrages, das doch von einigen R�ckfragen begleitet 
war, ist erledigt.

F�r eine Auslandskrankenversicherung bot sich Axa an, im Vergleich mit anderen schnitt sich 
am vorteilhaftesten ab. Daf�r war sie aber auch nicht sehr entgegenkommend, mehrmals mu�te 
ich hinter der Versicherung her mailen und telefonieren und habe auch jetzt nur eine m�ndliche 
Auskunft, dass der Beitrag irgendwann von meinem Konto abgebucht werden w�rde, etwas 
Schriftliches w�rde ich nicht bekommen, mein handschriftlicher Antrag w�rde reichen. Ich hoffe, es 
stimmt.
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1.3 Das USA-Visum
Daraus k�nnte man eine spannende Geschichte schreiben.
Schon die Beantragung im Internet war eine Irrfahrt. Dabei fing Alles so einfach an. Einloggen 
unter http://www.usvisa-germany.com. 10 Euro f�r die Beantragung bezahlen und man kam zum 
Online-Formular. Auch das war noch einfach, die Ehefrau in einer Spalte erw�hnt und einen Klick 
weiter bekam ich meinen Termin im Konsulat in Frankfurt. Doch wo bekam ich nun den 
Visumsantrag f�r Gila her? Die FAQs gaben keine Auskunft und die die angegebene Hotline ist 
noch schlechter als die der Telekom. Als letzte M�glichkeit schrieb ich einen Brief an das Konsulat, 
allerdings ohne viel Hoffnung auf eine Antwort. Doch o Wunder, eine nette Dame rief an und teilte 
mir dann per E-Mail einen Link mit, wo ich das Formular herunterladen konnte: 
https://evisaforms.state.gov/ds156.asp. 
Nun war alles einfach. H�tte ich nur vorher die mitausgedruckte Anleitung gelesen! Am 18. August 
fuhren wir nach Frankfurt und kamen ausgeruht nach netten Stunden im Speisewagen dort an. Bis 
11 Uhr sollten wir da sein, 30 Minuten vorher standen wir am Schalter. Dort wurden wir gefragt, wo 
die Einzahlungsquittung der Visageb�hr sei. Einzahlungsquittung? Ich dachte, die zahlt man hier! 
"Gleich um die Ecke" sollte eine Bank sein. Ein Soldat machte uns noch darauf aufmerksam, dass 
Handys und andere elektronische Ger�te im Konsulat verboten seien und dass wir sie am Kiosk an 
der Ecke deponieren k�nnten.  Der Kiosk verdiente sich eine goldene Nase mit der 
Aufbewahrungsgeb�hr von 3 Euro! Aber die Bank war �ber zwei Kilometer weit weg. da hie� es 
sprinten. Mit einem Taxi waren wir v�llig verschwitzt aber noch rechtzeitig am Konsulat zur�ck. 
Allerdings hatte ich noch ein elektronisches Ger�t im Rucksack, das ich als solches nicht 
angesehen hatte: meinen Wecker. Gl�cklicherweise durfte ich ihn zur Aufbewahrung abgeben.
Nun stand der Beantragung nichts mehr im Wege. Der erste Aufruf unserer Nummer erfolgte sehr 
schnell und wir wurden unseren Antrag und unsere P�sse los. Dann begann die Warterei. Circa 80 
Personen warteten auf ein Visum und nach langen 4 Stunden waren wir endlich zum Interview 
dran. Wir beantworteten die gleichen Fragen, die schon auf dem Antrag gestellt wurden, lie�en 
noch einen Umschlag zur R�cksendung der P�sse da (den wir nat�rlich auch nicht hatten und 
teuer am Kuchentresen kaufen mu�ten), und mit der Mitteilung, dass das Visum erteilt w�rde und 
mit den P�ssen in den n�chsten Tagen zugeschickt w�rde konnten wir uns endlich gegen 17 Uhr 
auf den Heimweg machen.
Guter Tipp: Vorher alle Unterlagen gr�ndlich durchlesen erspart einiges!
Nach ein paar Tagen kamen dann auch unsere P�sse mit den Visa.
Abgehakt!

1.4 Verschiffung nach Buenos Aires
Irgendwann teilte uns Seabridge mit, dass wir uns selbst um die Verschiffung nach S�damerika 
k�mmern m��ten, was sich Gl�cksfall herausstellte, denn die Firma Transcamion in M�nchen 
bescherte uns eine umfassende und f�rsorgliche Bertreuung per Mail und Telefon. 

1.5 Literatur, Reisef�hrer, Landkarten 

Bew�hrt hat sich die Software:

� Der Fischer Weltalmanach, nun in Ausgabe 2009

� Wikipedia, dieses Mal mit den Foto-DVDs. Gerade, wenn nur die �bertragung per Handy zur 
Verf�gung steht, ist so ein Offline-Zugriff Gold wert!

� Zu dem Weltatlas von Microsoft Encarta habe ich noch den 3D-Globus von National 
Geografics als Shareware. F�r Berichte und zur groben Orientierung sind die gut zu 
gebrauchen

www.hinterdemhorizont.com
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Karten:

� Unterwegs werden wir sicherlich Karten erhalten, die Wegstrecken werden uns auch per 
Tracks f�r das Navi zur Verf�gung gestellt, aber ich habe gerne gute �berblickkarten zur 
Orientierung und daf�r eignen sich die wasserfesten Karten des world mapping projekt von 
Reise Know How ausgezeichnet.

� F�r das Navi gibt es nur wenig s�damerikanische Karten, da mu� die World Map reichen, aber 
f�r die USA und Canada habe ich den Garmin upgedated. Zus�tzlich habe ich mir den USA-
Street-Atlas mit Earthmate-GPS-Empf�nger zugelegt. Mal sehen, wie der Laptop als Navi 
funktioniert!

Reisef�hrer, ein schweres Thema! 

� In �gypten hat sich gezeigt, dass wir pro Land eigentlich zwei Reisef�hrer gebraucht h�tten: 
zum Einen brauchen wir einen Reisef�hrer der auch Informationen �ber das Land beeinhaltet 
und auch vor politischen Aussagen nicht zur�ckschreckt, wie es der Lonely Planet bietet. Zum 
Anderen ist aber ein Reisef�hrer, der Sehensw�rdigkeiten mit bunten Fotos unterst�tzt sehr 
n�tzlich. Das bedeutet, dass f�r jedes Land eigentlich zwei Reisef�hrer notwendig sind.

1.6 Weitere Vorbereitungen 
Spanisch lernen:
Ein wenig m�chten wir schon versuchen, uns mit den Leuten zu verst�ndigen. Also besuchten wir 
seit Anfang Januar die Volkshochschule und hatten das Gl�ck, von einer Kolumbianerin 
unterrichtet zu werden, die Germanistik studiert hat und deshalb einen fundierten 
Spanischunterricht erteilen konnte. Uns kam dabei unser gro�es Latinum und unsere 
Franz�sischkenntnisse zugute.

Liederbuch:
In gem�tlicher Runde zusammen zu singen, hat schon was, doch erst, wenn man mehr als eine 
Strophe singen kann. Daran hapert es meist. Wie gut, dass vom Deutschlandlied nur eine Strophe 
gesungen wird, da kommt man nicht in Verlegenheit! Also habe ich ein Liederbuch 
zusammengestellt, das auch noch am Lagerfeuer zu entziffern ist. 

1.7 Die letzten Wochen
1.7.1 September 2009

Das Packen des Wohnmobils. Als gro�e Hilfe erwies sich wieder einmal unsere Packliste, eine 
Excelliste mit einigen hundert Positionen mit Suchkriterien wie Bereich (Auto, Lebensmittel, 
Medikamente usw.), Packort (Garage Kiste 1, H�ngeschrank 7 usw.). Das hat sich schon in der 
Vergangenheit bew�hrt, wenn es an die �berlegung ging, wo zum Teufel ich die Sicherungen 
verstaut habe?

Leider stimmt die Geometrie der neuen nicht so ganz mit den alten Unterbringungsm�glichkeiten 
�berein, so dass einiges neu gesch�ttelt werden mu�te.
Doch nach einigem Stress war, nachdem die Abfahrt der Repubblica Argentina auf den 01. 
Oktober verschoben worden war, alles verpackt, so dass wir am 28. September das Womo nach 
Hamburg bringen konnten.
Da stand es nun auf dem Parkplatz im Freihafen, ein gutes Gef�hl hatten wir dabei nicht! Der 
Innenraum war zwar weitgehend leer ger�umt und alles in der Heckgarage verstaut, die zus�tzlich 
mit einem Sicherheitsschloss gesichert war, aber der Z�ndschl�ssel steckte und Fahrert�r war 
nicht verschlossen. So sollte das Auto bis zur Verladung stehenbleiben, angeblich gut bewacht. Da 
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hatten wir unsere Zweifel, wir haben keine Wachleute gesehen! Es interessierte Keinen, dass wir 
die T�ren aller anderen abgestellten Fahrzeuge �ffneten. Das Gef�hl wurde verst�rkt durch die 
Tatsache, dass das Auto auf dem Platz nicht versichert ist. Es gibt keine Versicherung, die so 
etwas versichert! Ebenso ist es bei der Ankunft in Buenos Aires. Da steht das Auto auch 
unverschlossen im Hafen herum. Versichern konnten wir den Inhalt der Hackgarage nur f�r die 
Zeit auf dem Schiff. F�r die restliche Zeit aber nicht.

Am 2. Oktober unterrichtete uns die Firma Transcamion, dass die Repubblica Arbentina Hamburg 
planm��ig mit unseren Fahrzeugen verlassen hat. 

Das Schiff:

Repubblica del Brasile Klasse:
Southern Express Service
Repubblica del Brasile
Repubblica Argentina
Repubblica di Venezia 
L�nge: 206m
Dienstgeschwindigkeit: 18 Knoten

Ladekapazit�ten
Fahrzeuge: 1.200
Ro-Ro: 1.700
Container: 800 TEU
Rampenkapazit�t: 180 t
Brutto Tonnage: 51.925

Plan of Sailing:

Vessel Repubblica Argentina
HAMBURG 01.10.
TILBURY 04.10.
ANTWERPEN 06.10.
LE HAVRE 08.10.
BILBAO 11.10.
SALVADOR ---
VITORIA ---
RIO DE JANEIRO 26.10.
SANTOS 27.10.
BUENOS AIRES 02.11.

1.7.2 Oktober 2009
Die Hektik ist nun vorbei. 
Ich jedenfalls kann in aller Ruhe die letzten Vorbereitungen treffen, �ber Vergessenes 
nachdenken, die Homepage besser vorbereiten, den Laptop f�ttern, die DF�-Verbindungen von 
Satphone und Handy noch einmal testen - und endlich anfangen, mich auf die Reise zu freuen. 
Das Schietwetter der letzten Tage ist herbstlichem Sonnenschein gewichen, den ein kr�ftiger Wind 
zu mildern versucht, richtiges Herbstwetter eben.

F�r Gila sieht aber sieht es anders aus. je n�her der Point of take off kommt, desto seltener kommt 
sie ins Bett. Der Berg an Arbeit vor ihr scheint mit jedem Tag h�her als niedriger zu werden. Da 
kommt einen Erk�ltung, nur recht, die sie zum k�rzer Treten zwingt.

www.hinterdemhorizont.com


11/90� www.hinterdemhorizont.com, Tagebuch_Panamerikana2009-2010 Teil 1.doc

Die Flugscheine sind da, am 30. Oktober geht unser Flieger ab Bremen.

Am 22. Oktober erhielten wir die Nachricht, dass das Schiff sich um zwei  Tage versp�ten wird 
und am 4. November Buenos Aires anlaufen wird. Das beunruhigte uns nicht, hatten wir so mehr 
Zeit, die Stadt anzuschauen.

F�nf Tage sp�ter, am 27. Oktober erreichte uns die E-Mail, dass die Repubblica Argentina nach 
dem Verlassen von Dakar einen Maschinenschaden erlitten hatte und nach Dakar 
zur�ckgeschleppt werden musste. Dort musste die gesamte Fracht, also auch unsere 
Wohnmobile, auf ein anderes Schiff umgeladen werden. 
Voraussichtliche neue Ankunftszeit: der 15. November.

Diese Nachricht trug nun nicht zu unserer Beruhigung bei. Wieder eine neue Unsicherheit beim 
Umladen.

Nun mussten wir uns auf zwei Wochen in Buenos Aires einstellen, das hie� Koffer packen die 
verbliebenen Klamotten f�r hei�e und schw�le Tage heraussuchen, die nicht im Wohnmobil 
gelandet waren. Denn der Wetterbericht hatte sich in den letzten 14 Tagen total ge�ndert: Waren 
es am 13. Oktober, als wir zu Hause den ersten Bodenfrost hatten, gerade mal 10�C, so 
erwarteten uns jetzt bis zu 30� bei 98% Luftfeuchtigkeit.

Die letzten Tage vergingen wie im Flug und p�nktlich um 06:05 Uhr am 30. Oktober sa�en wir im 
Flieger. Die Tortur in den folgenden 14 Stunden von Frankfurt nach Buenos Aires brauche ich nicht 
zu beschreiben. Jeder, der schon mal nach Mallorca geflogen ist, kennt das 
sardinenb�chsen�hnliche Gef�hl bei schlechter Luft. Doch irgendwann ging auch dieser Flug zu 
Ende und die schw�lfeuchte Luft von Buenos Aires h�llte uns ein. 

Im unklimatisierten Zimmer unseres Hotels konnten wir nach einem Absacker nur noch m�de ins 
Bett sinken.

2 Argentinien

2.1 Warten auf die Wohnmobile
2.1.1 1. � 4. November, Buenos Aires

Kennenlernen der Gruppe bei ersten Spazierg�ngen durch die Stadt steht auf dem Programm.

Dabei erfuhren wir, dass es einen, dessen Auto auf der Repubblica del Brasile auf dem nach 
Buenos Aires war, erwischt hatte: Sein Wohnmobil war aufgebrochen und ausgeraubt worden.  
Was alles fehlt, ist noch nicht bis zum letzten Teil klar, aber das meiste ist weg!
Nun warten wir noch unruhiger auf unsere Fahrzeuge!

Aber nicht verr�ckt machen. Erst einmal genie�en wir Buenos Aires. Dazu mussten wir uns zuerst 
einen Schirm kaufen, denn es gewitterte heftig. Donner und Blitz mit wolkenbruchartigen Schauern
bildeten die Kulisse f�r unseren Gang. Uwe und Jeanette hatten ein Programm ausgearbeitet, das 
uns zu den sehenswerten Pl�tzen der Stadt f�hrte, dabei kamen die kulinarischen Gen�sse nicht 
zu kurz.
Hier will ich in ungeordneter Reihenfolge die Highlights anrei�en:

La Boca (span. "M�ndung") ist das bekannteste der 47 Stadtviertel von Buenos Aires. Es liegt an 
der Einm�ndung des Riachuelo-Flusses in den Rio de la Plata.
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Bekannt ist La Boca wegen seiner originellen H�user. Sie wurden aus Blech von abgewrackten 
Schiffen gebaut und mit Schiffslackresten bunt bemalt. Es ist immer noch immer noch das 
Armenviertel der Stadt, wird aber touristisch vermarktet. Viele K�nstler preisen ihre Werke auf den 
Gehsteigen an.
La Boca ist auch f�r das Fu�ballstadion La Bombonera (span.: "Pralinenschachtel") des 
Fu�ballclubs Boca Juniors bekannt. Seine Farben (gelb und blau) verdankt es einem 
schwedischen Schiff, welches im Moment der Gr�ndung vorbeifuhr. Da der gr��te Rivale der La 
Boca Fu�baller rot-wei�e Farben tr�gt, gab es in den Lokalen, in denen Coca Cola seine rot-wei�e 
Werbung zeigte, regelm��ig Scherereien, so dass Coca Cola seine Werbung in La Boca Lokalen 
auf schwarz-wei� umstellte!

Die U-Bahn Buenos Aires (genannt Subte, als Kurzform von Subterr�neo = Unterirdische) wurde 
1913 eingeweiht. Damit war es das erste derartige Bahnnetz Lateinamerikas und der gesamten 
S�dhalbkugel. Es verkehren im normalen Linienverkehr noch Z�ge, die aus dieser Zeit zu 
stammen scheinen.

Casa Rosada (Sitz des Staatspr�sidenten) an der Plaza de Mayo, an dem auch die Kathedrale
liegt, der man den Sakralbau nicht ansieht, da sie keinen Turm hat.

Der Friedhof von Recoleta, wo unter anderem Evita Per�n begraben liegt ist ein 
Prominentenfriedhof, da der Boden hier teurer ist als der teuerste Baugrund. 

Neben dem Friedhof von Ricoleta liegt die Kirche Nuestra Sra. Del Pilar, vor der sonntags ein 
K�nstlermarkt stattfindet.

Zum Mittagessen fanden wir uns im pr�chtigsten Hotel der Stadt, dem Alvear Palace ein, wo uns 
im Wintergarten der Regen den Takt zum Essen trommelte.

Auf der Calle Defensa und dem Plaza Dorrego schauten wir uns das bunte Treiben des 
Antiquit�tenmarktes an und erfreuten uns an Tangot�nzern.

Wir hatten den Regen wohl geduldig genug ertragen, denn am Dienstag schien wieder die Sonne. 
Wir nutzten das sch�ne Wetter und gingen im Hafen spazieren. Die Restaurantfront sieht der 
Speicherstadt in Hamburg �hnlich.

Ein weiteres Highlight der kulinarischen Tempel ist das traditionelle Kaffeehaus Las Violetas, 
dessen Kuchen- und Pralinenbuffet einem Schlaraffenland gleicht.

4. November, neueste Nachrichten der Reederei Grimaldi: Das Schiff kommt wohl erst am 17. 
November!

2.1.2 5. November, Tigre-Delta

Nur ca. 30 km vom Zentrum von Buenos Aires entfernt, liegt die Stadt Tigre, mitten im Delta 
des Rio Paran�, der sich hier mit vielen kleinen und gr��eren Fl�ssen vereinigt.
Die dschungelartige Landschaft mit subtropischer Vegetation und Mangrovenw�ldern des Deltas 
erstreckt sich �ber rund 20.000 km2 Fl�che. In einem Teil rund um Tigre gibt es zahlreiche 
Wochenendh�user, zum gr��ten Teil Domizile der Haute-Vol�e.  Die Fortbewegung findet in 
dieser Gegend vor allem mit Booten statt. Es gibt schwimmende Taxen, Segelboote, Motorboote, 
Katamarane, Lastenboote, etc. 

Wie in einem Naherholungsgebiet f�r Gro�st�dter gibt es im Tigre Delta zahlreiche 
Freizeitangebote wie Segeln, Angeln oder Wasserski, Restaurants, einen Markt und sogar einen 
kleinen Freizeitpark. 
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In Puerto Tigre gibt es einen bunten Markt, den Mercado de Frutas, auf dem man sch�ne 
Kunsthandwerksarbeiten, Blumen und nat�rlich jede Menge frisches Obst kaufen kann. Fr�her 
legten an dieser Stelle die Boote an, die das in der Gegend angebaute Obst lieferten. 
Der Name des Deltas Tigre stammt �brigens von einer Jaguarart, dem tigre americano, der hier 
fr�her anzutreffen war.

Nach einem Rundgang auf dem Mercado de Frutas lie�en wir uns auf einem Katamaran durch die 
Fl�sschen fahren. Bei der Hitze eine angenehme Besch�ftigung.

2.1.3 6. November, Buenos Aires

Ein Tag zur freien Verf�gung. Auch wenn es mal wieder regnete, hielt es uns doch nicht ab, die 
Stadt weiter zu erkunden. Wir hatten doch jetzt einen Schirm!

Doch erst einmal ein paar Worte zu Buenos Aires:
Die Stadt liegt am RÄo de la Plata, einer trichterf�rmigen M�ndung der Fl�sse R�o Paran� und R�o 
Uruguay in den Atlantik. Sie hat ca. 2,8 Millionen Einwohner.
Die Stra�en in der Stadt sind weitestgehend nach dem Schachbrettmuster angelegt und zumeist 
Einbahnstra�en. Das macht es einfach, sich zurechtzufinden. Neben der U-Bahn, Bussen und der 
Vorortbahn stehen f�r den individuellen, �ffentlichen Nahverkehr etwa 40.000 Taxis zur Verf�gung. 
Dies entspricht einem Verh�ltnis von einem Taxi je 70 Einwohner der Hauptstadt (Zum Vergleich: 
New York City hat mit 8.200.000 Einwohnern nur etwa 12.000 Taxis. Dies entspricht einem 
Verh�ltnis von einem Taxi je 683 Einwohner). Da sie auch f�r argentinische Verh�ltnisse recht 
g�nstig sind (Startpreis: 3,88 Pesos = ca. 0,78 �) sind sie durchaus eine Alternative zu Bus oder 
U-Bahn!
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Wir machten uns auf zum botanischen Garten. 
Ein Taxi kurvte uns halsbrecherisch  wie immer 
durch den irren Verkehr. Hier scheint immer Rush 
Hour zu sein! Auf Grund des Regens wollten wir 
zuerst den Tierpark besuchen, doch an der 
Kasse konnten auf unseren 100 Peso-Schein
keine 76 Pesos f�r die Eintrittskarten 
zur�ckgegeben werden, so dass wir keine 
Eintrittskarten kaufen konnten. Nix mit Tierpark!

Aber Botanischer Garten im Regen ist ja auch 
ganz sch�n! Wir konnten eine Schulklasse von 
ca. 6-J�hrigen beim botanischen Unterricht 

beobachten und erfuhren endlich, was Uwe uns als �Besoffenen Baum� vorgef�hrt hatte: Er 
erwies sich als Ceiba speciosa, Palo borracho rosado SamohuÄ: Die sowohl in trockenen als auch 
in feuchten W�ldern in einem gro�en Bereich von Brasilien, Nord-Argentinien, Paraguay, Bolivien 
bis S�d- bzw. Zentral-Peru wachsenden, etwa 10 bis 20 m hohe B�ume haben meist leicht 
geschwollene, stachelige St�mme, die wie eine Flasche aussehen, daher der Name. Die Fr�chte 
haben Fasern, die an eine Baumwollbl�te erinnern.

Den Weg zur�ck machten wir zu Fu� die lange Stra�e Santa Fe entlang, 3.400 Hausnummern. 
Jedenfalls auf dem Stadtplan. Es hat n�mlich jeder H�userblock 100 Hausnummern zur 
Verf�gung. Es k�nnen mal 10 Nummern sein oder auch 50, doch auch so war der Weg lang 
genug. Meine Belohnung: Ich fand endlich ein Paar Wanderschuhe, da ich meine im Wohnmobil 
habe, und konnte so meinen Fu�beschwerden, die ich mir durch meine Mokassins eingehandelt 
habe, die nur f�r ein paar Tage gedacht waren, endlich wirkungsvoll begegnen.

Auf der Avenue Santa Fe liegt auch die Libreria El Atheneo. Dieser Buchladen ist vielleicht der 
Sch�nste der Welt, untergebracht in einem restaurierten Theater. Auf den Emporen und in den 
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Logen stehen Sessel, in denen man gem�tlich lesen kann. Auf der B�hne befindet sich ein Caf�, 
in dem man die B�cher auch bei einem Kaffee lesen kann. Sch�ner geht es nicht:

2.1.4 7. November, Buenos Aires : Schwulenparade

Heute konnten wir Argentiniens gr��te Schwulenparade, den �Marcha del Orgullo�, den Marsch 
der Stolzen erleben. Stumme Bilder k�nnen die ausgelassene Freude nicht wiedergeben, mit 
denen die Demonstranten �ber die Avenida de Mayo marschierten.
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2.1.5 8. November, San Antonio de Areco

Die Gauchos feiern einmal im Jahr in San Antonio de Areco ihr Fest, dessen H�hepunkt die 
heutige Parade war. Die konnten wir uns nicht entgehen lassen.
Mehr als tausend Pferde wurden in dem Festumzug mitgef�hrt, die von stolzen Gauchos in ihren 
Festtrachten pr�sentiert wurden. Begleitet wurden Sie von ihren Frauen und Kindern, ebenfalls 
hoch zu Ross und herausgeputzt. Vor jeder Gruppe wurde ein Schild mitgef�hrt, auf dem zu 
ersehen war, aus welcher Region die Reiter kamen. Sie wurde von der Hauptb�hne begr��t und 
mit einigen Worten bedacht.
W�hrend wir und in einem Lokal st�rkten, konnte uns an den drau�en vorbei ziehenden Gruppen 
erfreuen.

Ein stimmungsvolles Fest!
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2.1.6 9. - 12. November, Iguaz� 

1.000 Flugkilometer n�rdlich von Buenos Aires liegen die Wasserf�lle von Iguaz�. Die Grenze zu 
Brasilien verl�uft mitten hindurch. Die H�lfte unserer Gruppe flog am Montag, den 9. nach Iguaz�, 
f�r alle waren nicht mehr genug Pl�tze zu bekommen, der Rest w�rde am 10. folgen. Es nieselte 
bei der Abfahrt und wir wurden dann auch kr�ftig durch gesch�ttelt, doch in Iguaz� empfingen uns 
die Tropen all ihrer feucht schw�len W�rme. Aber unser 5-Sterne-Hotel hatte eine gute, wenn auch 
laute Klimaanlage.
Am n�chsten Morgen ging es dann in den Nationalpark. 

Auf einer Breite fast dreimal so gro� wie die Niagaraf�lle st�rzen die Wassermassen hier in die 
Tiefe, und von weitem schon t�nt es wie ein Erdbeben. Die Tr�pfchenatmosph�re schimmert in 
allen Regenbogenfarben. Iguaz� bedeutet in der Sprache der Guaran�-Indianer "gro�e Wasser".
Die Wasserf�lle haben eine stolze Gesamtbreite von etwa 2.700 m aufzuweisen, je nach 
Jahreszeit und Regenmenge (allerdings ist ihre Absturzkante nicht durchg�ngig).

Un�berschaubar gro� ist die Artenvielfalt hier. Schmetterlinge, V�gel und unz�hlige verschiedene 
Pflanzen n�hren sich aus den enormen Wassern. Besonders von der argentinischen Seite her 
bietet sich dem Besucher eine unvergessliche Szenerie.

Bis zur gro�en Panoramaaussicht spielte das Wetter noch mit, doch dann wurde es dunkel, als 
wollte es Nacht werden und mit Donnerget�se �ffnete der Himmel seine Schleusen. 

Trotz eilig gekauftem Plastikponcho wurden wir nass bis auf die Knochen, was uns weitere 
Wanderungen im Park gr�ndlich verleidete. Wir brachen die F�hrung ab und fuhren mit dem 
�ffentlichen Bus ins Hotel. Inzwischen war die andere H�lfte der Gruppe angekommen, ihr Flug 
hatte vier Stunden Versp�tung wegen der Unwetter �ber Iguaz�, die zu einem Stromausfall in ca. 
80 St�dten in Brasilien gef�hrt hatten!
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Die riesige Spr�hnebel-Wolke der Katarakte (20 gro�e und etwa 250 kleine F�lle) versorgt die 
ganze Umgebung mit Wasser.

Neuste Nachrichten der Reederei Grimaldi: Laut aktuellem Fahrplan ist die geplante Ankunftszeit 
der Grande Buenos Aires mit den Wohnmobilen nun der 18. November!

11. November
Der Morgen empfing uns mit Donnergrollen und Regeng�ssen, grau in grau bot sich uns die Welt 
aus dem Hotelfenster. Noch so einen Regentag wollte ich mir nicht antun, auch wenn es um die 
F�lle von brasilianischer Seite aus ging. Gila ganz tapfer marschierte trotzdem mit.

Insgesamt mit Grenz�bertritt und Maleschen mit einem kaputten Reifen des Busses dauerte es 
zwei Stunden, bis das Kraftwerk erreicht wurde

Itaip� (im Portugiesischen Itaipu, auch Itaipu Binacional wegen der Beteiligung zweier Nationen) 
ist der Name eines Wasserkraftwerkes und der dazugeh�rigen Itaip�-Staumauer sowie des Itaip�-
Stausees am Paran� an der Grenze zwischen Paraguay und Brasilien.
Bis zur Fertigstellung des Drei-Schluchten-Stausees in der Volksrepublik China im Jahr 2009 ist 
Itaip� bez�glich der Leistung das gr��te Wasserkraftwerk der Erde. Aufgrund der hohen 
Auslastung der Turbinen bleibt Itaip� hinsichtlich der Jahresenergieproduktion auch nach 2009 an 
erster Stelle.
Die Gesamtkapazit�t des Elektrizit�tswerkes betr�gt seit Ende Oktober 2005 14.000 MW. Zum 
Vergleich: Die durchschnittliche Nennleistung der 17 deutschen Kernkraftwerke betr�gt je ca. 1200
MW, damit liefert Itaip� die Leistung von fast 12 Kernkraftwerken. (Quelle: Wikipedia)

Der Vogelpark war die n�chste Station. Hier konnte eine bunte Vielfalt an V�geln, dazu Schlangen 
und Kaimane beobachtet werden.

Dann endlich die Wasserf�lle. Nach Meinung der Gruppe der eindeutig imposantere Teil der 
Gesamtf�lle. Aber das m�gt ihr selbst entscheiden.
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12. November

Heute steht nur der R�ckflug auf dem Programm. Da der Flieger erst mittags geht, k�nnen wir es 
geruhsam angehen lassen. - Hatte ich gedacht!

Am Morgen erreicht uns eine Mail von Jeanette, dass die Buenos Aires schon am 17. November 
in Buenos Aires sein w�rde.
Freudentaumel, doch ein Blick in den aktuellen Fahrplan der Reederei Grimaldi zeigte uns, dass 
das Schiff erst am 19. November ankommen w�rde.

Als wir 1 � Stunden vor Abflug am Flughafen ankamen, erwartete uns das Chaos! Pilotenstreik 
der LAN-Fluggesellschaft. Zwei Maschinen vor uns sind schon nicht abgefertigt worden. Langsam 
kam endlich die Abfertigung in Gang  und nach zwei Stunden warten hatten wir endlich unsere 
Bordkarten. Der Flug war f�r 19 Uhr angesetzt. Tats�chlich kam eine Maschine und mit 
dreist�ndiger Versp�tung konnten wir starten.

Im Hotel die n�chste Nachricht: morgen sollten wir mit den Papieren und den Hafengeb�hren ins 
Grimaldi-B�ro kommen. Toll. Unsere Papiere und das Geld liegen im Tresor von Sigrid und Rolf, 
die noch in Iguaz� sind! Mal sehen, was uns da einf�llt.

Doch das war noch nicht alles: hatten wir beim Einchecken noch geglaubt, dass dies der  letzte 
Umzug mit den Klamotten vor dem Bezug unserer Wohnmobile war, belehrte uns eine Mail von 
Jeanette eines Besseren: Wir k�nnen nur bis zum 17. hier im El Conquistador bleiben, eine 
Verl�ngerung sei nicht m�glich, das Hotel ist dann ausgebucht. Also m�ssen wir uns noch ein 
neues Hotel suchen.

2.1.7 13. November, Buenos Aires Tangoshow

Die Fahrzeughalter m�ssen heute zum Grimaldi-Agenten, die Hafengeb�hren bezahlen. Das hei�t, 
dass Grimaldi davon ausgeht, dass unsere Wohnmobile �berhaupt ankommen. Schon sehr  
positiv, denn die Grande Buenos Aires ist aus der GPS-gest�tzten Trackverfolgungskarte im 
Internet verschwunden, nach dem sie Rio de Janeiro verlassen hatte und auf der H�he von Sao 
Paulo stand.

Gil hat entschieden, am Abend die Tangoshow im Caf� Tortoni zu besuchen und uns angemeldet. 
Welch ein Gl�ck! Die Gruppe Sensationes de Tango legte �ber 1 � Stunden eine Show von 
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atemberaubendem Tempo hin, ein Feuerwerk an Effekten. Die Spannung lie� uns auf der 
Stuhlkante sitzen, zum Luftholen war keine Zeit. Ich hoffe, dass die Bilder das ein wenig einfangen 
konnten.
Das Caf� Tortoni ist eine stilechte Kulisse, es stammt noch aus der Bl�tezeit Argentiniens und 
wurde 1835 er�ffnet.

2.1.8 14. November: Colonia del Sacramento / Uruguay

Ein Ausflug hinaus in eine beschauliche Kleinstadt sollte unseren Gro�stadtaufenthalt ein wenig 
mildern.
Um 8:30 Uhr fuhr unsere Schnellf�hre ab und brachte uns in einer Stunde die 45 km �ber den Rio 
de la Plata. Nat�rlich waren die �blichen Grenzformalit�ten mit Immigrationcard und vielen 
Stempeln zu absolvieren

Colonia del Sacramento ist eine am Rio de la Plata gelegene Kleinstadt in Uruguay. Die Stadt hat 
ca. 22.000 Einwohner. Colonia del Sacramento ist die �lteste Stadt Uruguays, ihre Altstadt wurde 
von der UNESCO zum Weltkulturerbe erkl�rt. Wahrscheinlich kann man in keiner 
s�damerikanischen Stadt au�erhalb Brasiliens so viel portugiesischen Einfluss im Stadtbild sehen 
wie hier.
Hier schlenderten wir gem�tlich durch die Altstadt, gut informiert durch unsere deutschsprachige 
F�hrerin Karin.
Es blieb uns viel Zeit, die Restaurants und Caf�s mit Blick auf den Rio de la Plata, dessen anderes 
Ufer nur bei klarer Sicht sehen ist und auch erst, seit es in Buenos Aires Hochh�user gibt, und die 
alten Stra�en zu genie�en.
Viele alte Autos gibt es hier, das VW-K�fer-Herz konnte h�her schlagen. Nicht mehr fahrbereite 
Karossen wurden einfach umfunktioniert zu Blumenst�ndern oder kuscheligem Restauranttisch.

Ein sch�ner Ausflug und sch�ne Abwechslung zum mittlerweile Gro�stadtalltag.

2.1.9 15. � 19. November: Buenos Aires

Am Sonntagabend ging die Gruppe zum ersten Mal vollz�hlig zur Gruppe Piazolla Tango in der 
Galer�a G�emes. In einem ehemaligen Theater wurde eine Tangoshow in Perfektion gezeigt, 
nachdem wir uns an einem opulenten Men� gest�rkt hatten. Eine perfekte Show, doch mir hat die 
Show vor zwei Tagen besser gefallen.

Nun haben wir noch viele Tage selbst bestimmter Zeit. 
Den Montag nutzten wir zu einem Bummel durch die Stadt, wir mussten einige Besorgungen 
erledigen und wir lieben es, in einem Stra�encaf� zu sitzen und in Mu�e die Hektik um uns herum 
zu beobachten. Unter einem strahlend blauen Himmel sind die Jakarandab�ume voll erbl�ht und 
ihre blauen Bl�tenwolken geben den grauen Stra�en einen fr�hlingshaften Touch.

Wie immer herrscht ein mehr oder weniger geordnetes Chaos. Mehr Stopp als Go, so dass die 
Autofahrer immer auf der Bremse stehen und, da die Hupe wohl mit der Bremse gekoppelt ist, 
herrscht ein ohrenbet�ubendes Hupkonzert, das au�er uns keinen zu st�ren scheint.

Wir sitzen hier in Buenos Aires noch immer fest. Die Ankunft der Wohnmobile ist nun f�r 
Donnerstag vorgesehen. Da der Zoll dann noch zwei Werktage braucht, k�nnen wir vielleicht erst 
am 23. unser Wohnmobil erhalten.
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Aber bis jetzt tragen wir es noch alle mit Humor. Nur w�rden wir freiwillig nie drei Wochen in so 
einer gro�en Stadt verbringen. 

Die M�dchen hier sind klein und zierlich mit tollen Figuren und wunderbaren Haaren, sehr sch�n 
anzusehen. Argentiniens Tango ist in das Unesco Weltkulturerbe aufgenommen worden. Die 
stolze Haltung beim Tanz sagt auch viel �ber die Menschen hier. - Die Menschen sind sehr 
freundlich und aufschlossen.

Seit 2001 - der gro�en Krise hier - haben viele Menschen ihre Arbeit verloren. Und so sind die 
"Cartoneros" entstanden. Jeden Abend stellen die Firmen ihren Abfall in gro�en Beuteln auf die 
Stra�en. Das sieht wahnsinnig aus. Dann kommen die "Cartoneros", das sind Menschen, die die 
Abf�lle direkt an Ort und Stelle sortieren und brauchbare Kartons, Dosen oder Plastik mitnehmen. 
Der Rest wird dann wieder grob zusammengepackt. Du kannst dir vorstellen, dass dann Vieles 
noch liegenbleibt, bis dann ganz fr�h morgens die M�llabfuhr den Rest abholt. Es ist also nachts 
sehr dreckig in der Stadt. Aber am n�chsten Morgen ist alles wieder aufger�umt. Anscheinend 
aber ein System, dass vielen Menschen eine Existenz erlaubt. 

In jeder Gro�stadt wurden wir vor Dieben gewarnt, hier haben wir sie zum ersten Mal erlebt. Einem 
von uns wurde das Handy vom G�rtel geklaut, beim Aufmachen des K�ngurubeutels wurde der 
Dieb bemerkt, er konnte jedoch entkommen. Hier ist es �blich, mit einer senf�hnlichen Dreckso�e 
�bersch�ttet zu werden, ein gut gekleideter Dritter will mit einem Tuch beim Abwischen helfen. 
Wenn man das zul�sst, sind die Taschen leer. Doch wir waren vorher gewarnt und entfernten den 
Dreck lieber selber.

Dienstag. Wir m�ssen wieder mit Sack  und Pack umziehen, das El Conquistador ist belegt. Es 
geht zur�ck in unser bescheidenes Hotel Diplomat. Es wird hoffentlich der vorletzte Umzug sein. 
Der n�chste sollte dann ins Wohnmobil gehen. War der Himmel gestern strahlend blau, die 
Temperatur warm, so ist es heute grau, es sch�ttet, dabei ist es unertr�glich schw�l.

Jeanette und Uwe sind heute Nacht nach Uruguay gefahren. Die 6-monatige 
Aufenthaltsgenehmigung ihres Wohnmobils war abgelaufen und kann nur durch eine Ausreise und 
wiederholte Einreise erneuert werden. Auch eine Auswirkung der Schiffsversp�tung! Doch warum 
sollte auch alles glatt gehen? Die F�hre nach Uruguay hatte einen Motorschaden und war durch 
eine andere ersetzt worden, die aber nur Autos bis 1,5 Tonnen mitnehmen kann, was bedeutete, 
dass die Beiden heute in der Nacht auf einem �ber 500 km langen Landweg auf dem Weg nach 
Uruguay gemacht haben, da die untere der zwei Br�cken �ber den Rio de la Plata schon seit 
einem Jahr bestreikt wird. Diesen Weg m�ssen sie dann auch wieder zur�ck.
Warum sollte jetzt was mal einfach gehen? Ein Aufenthalt von 48 Stunden in Uruguay ist n�tig, 
oder ein anderer Grenz�bergang muss gew�hlt werden, was nat�rlich wieder mehr Kilometer 
bedeutet. Aber nur die zweite M�glichkeit kommt in Betracht, soll doch endlich am Donnerstag die 
Grande Buenos Aires kommen!

Wieder ist von einem, wenn auch missgl�ckten, Diebstahl zu berichten. G�nter bemerkte, wie ihm 
das Portemonnaie aus der Hosentasche gezogen wurde. Blitzschnell drehte er sich um und hielt 
eine junge Frau fest, die aber trotz gro�em Geschrei das Portemonnaie nicht herausgeben wollte. 
Aber ihre Bluse w�lbte sich �ber dem Bauch und ein Faustschlag auf den Bauch lie� seine 
Geldb�rse auf die Stra�e purzeln. Die Passanten k�mmerte das nicht, nur einer sagte Bravo und 
dass das ganz normal hier sei.

Mittwoch. Den heutigen Tag verbrachten wir Mu�e. Wir machten uns zu Fu� auf in das Museo de 
Bellas Artes und schauten uns eine Ausstellung �ber Pop Art an. Man stelle sich vor, ich in einer 
Gem�ldesammlung!

www.hinterdemhorizont.com
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Donnerstag. Heute mussten wir zum Zoll und einige Papiere unterschreiben. Es wird Ernst, die 
Grande Buenos Aires soll 60 km vor dem Hafen stehen und noch heute einlaufen. Ein Tag m�ssen 
die Womos dann beim Zoll stehen (warum wei� keiner), so dass wir hoffen, am Samstag endlich 
losfahren zu k�nnen. Wird auch Zeit, langsam steht mir die Gro�stadt bis zum �

Wieder einmal war die Auskunft von Grimaldi falsch. Im aktuellen Fahrplan im Internet 
http://www.b2b.grimaldi.co.uk/webdata/sched_sa.htm steht schon eine andere Zeit: Buenos Aires 
20. November. Das bedeutet, dass wir vor Montag, den 23. unsere Wagen nicht bekommen 
werden.

Freitag, 20. November. Die Buenos Aires liegt im Hafen! Unsere Autos sollen tats�chlich an 
Bord sein und wir richten uns darauf sein, sie am Montag zu �bernehmen. Jetzt ist das mulmige 
Gef�hl besonders stark, denn sie stehen unverschlossen im Hafen und das bei dieser 
Diebstahlsrate.

Samstag, Sonntag: Jetzt, wo der Anfang der Reise endlich bevor steht, laufen wir ziemlich lustlos 
durch die Stadt und merken �berdeutlich, wo uns die Gro�stadt steht. Nie w�rden wir freiwillig 
l�nger als ein paar Tage in irgendeiner Gro�stadt verbringen! Der L�rm nervt, der Gestank 
ebenso, uns h�tten zwei Besichtigungstage gen�gt. Dazu kommt der Gedanke, dass uns diese 
drei Wochen sp�ter in Nordamerika fehlen werden, denn die Deadline November 2010 bleibt 
bestehen. 

Buenos Aires ist keine Stadt, die wir gern noch einmal besuchen w�rden, im Gegensatz zu Sydney 
oder Istanbul. In keiner Stadt ist uns die Armut so hautnah vor Augen gef�hrt worden wie hier, so 
viele Obdachlose mit Kind und Kegel auf den Stra�en, so viele bettelnde Kinder. Dagegen in den 
Shoppingmalls Modegesch�fte, in denen wie wild gekauft wurde. Jeden Mittag sind die 
Restaurants �bervoll und vor den T�ren warten die Armen �Ich finde, hier wird einem der 
Gegensatz konzentriert vor Augen gef�hrt.
Es wird Zeit, dass ich wieder Land sehe, Weite und Ruhe sp�re. Ich bin Wohnmobilist geworden, 
um der Stadt zu entfliehen, stattdessen bin ich hier gefangen.

Ein paar letzte Bilder von Buenos Aires:

Dieses Bild ist in Buenos Aires an der Tagesordnung, 
keiner beachtet diese Leute Gew�hnlicher Wahnsinn an einem gew�hnlichen Tag
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http://www.b2b.grimaldi.co.uk/webdata/sched_sa.htm









































































































































